
. Die Pfarrei St. Franziskus
in St. Ingbert lädt am  Sonntag, 19. Feb-
ruar, ab 11.11 U hr zum  N ärrischen
Frühschoppen in die U nterkirche ein.
U m  zehn U hr feiert die Pfarrei ein
H ocham t zur Fastnachtszeit m it B üt-
tenpredigt von Pater B ernhard. Die
K inder sind eingeladen, in ihren K os-

red

. Die Deutsche R heum a-L i-
ga Saar w eist darauf hin, das bis E nde
Februar die W assergym nastik-K urse

red

. Das B ündnis gegen A us-
länderfeindlichkeit und R echtsradika-
lism us trifft sich am  M ontag, 20. Feb-
ruar, um  19 U hr im  V ersam m lungs-
raum  des türkisch-islam ischen K ul-
turvereins, K aiserstraße 129, in St. Ing-
bert. T hem a der V ersam m lung sind
unter anderem  die M oham m ed-K ari-
katuren sow ie die Fragebögen, die in
B aden-W ürttem berg einbürgerungs-
w illigen A usländern vorgelegt w erden
sollen. Z udem  w ird das m ultikurelle

red

Der Sportverein G ersheim
veranstaltet am  Sonntag, 19. Februar,
ein Schafkopfturnier. Die erste Partie
beginnt um  14 U hr im  Sportheim . Die
Startgebühr beträgt zehn E uro. A m
Fastnachtssam stag, 25. Februar, findet
an gleicher Stätte der H ausball des
Sportvereins statt. B eginn ist um  20.11

ott

Gräfinthal. K aum  hat das neue Jahr
begonnen, w erden beim  K ulturver-
ein B liesm engen-B olchen auch
schon w ieder die W eichen für die im
Juni beginnende Spielzeit 2006 ge-
stellt. N icht m ehr an der Spitze der
T heaterspieler stehen w ird dabei
W ilken Schütz. B ereits im  V orjahr
hatte Schütz m itgeteilt, aus privaten
und beruflichen G ründen nicht
m ehr für den V orsitz des M enger
T raditionsvereins zu kandidieren. 

E inen kom pletten Führungsw ech-
sel hat es im  K ulturverein aber nicht
gegeben. E dgar B achm ann, seit Jah-
ren Spielleiter auf der N aturbühne
in der O chsenklam m  am  L etschen-
bach, w ird künftig auch als V orsit-
zender fungieren. W eil der m it den
beiden T heaterstücken ohnehin
stark eingebunden ist, soll die A rbeit
im  V erein künftig auf m ehrere
Schultern verteilt w erden. „Das ist
auch der G rund dafür, dass in diesem
Jahr die neu gew ählten B eisitzer im

V orstand erstm als feste A ufgabenbe-
reiche zugeteilt bekom m en haben“,
teilten E dgar B achm ann und W ilken
Schütz nach der Jahreshauptver-
sam m lung m it. N eben E dgar B ach-
m ann w urden U w e H einen als Stell-
vertreter, R alf Dellm uth als Schrift-
führer und G ünter R am m el als K as-
senw art in den neuen K ulturvereins-
vorstand gew ählt. A ls B eisitzer m it
verantw ortlich für die Spielleitung
ist G udrun Z app, Franz K lingler
küm m ert sich um  die B ühnenaus-
stattung, Sarah K lingler betreut fort-
an die Ö ffentlichkeitsarbeit, w äh-
rend C laudia Z app für die Jugendar-
beit zuständig sein w ird. 

Die Felder W irtschaftsbetrieb und
G ebäudeunterhaltung w erden in Z u-
kunft von N orbert Z app verantw or-
tet, Susanne V alentini küm m ert sich
um  die V erbandsarbeit und um
L ehrgänge, M atthias Flieger betreut
die G ebiete Technik, Internet sow ie
C all-C enter, und T horsten Dincher
soll als neu gew ählter B eisitzer dort
in die B resche springen, w o gerade
N ot am  M ann ist.

Positiver B lick zurück

E he die neuen V orstandsm itglieder
gew ählt w urden, schaute der schei-
dende V orsitzende jedoch noch auf
das vergangene Jahr zurück. „M it
dem  E rgebnis und dem  V erlauf des

Jahres 2005 sind w ir sehr zufrie-
den“, sagte W ilken Schütz. Die Z u-
schauerzahlen hätten gestim m t, und
auch den vielen beteiligten A kteuren
auf und neben der B ühne habe die
Spielzeit 2005 großen Spaß ge-
m acht. E inen W erm utstropfen gab
es aber dennoch: die U m baupläne
für die B ühnenanlage. „E s ist schade,
dass w ir noch im m er nicht m it dem
B au des neuen Toiletten-G ebäudes
beginnen konnten“, m einte der
scheidende V orsitzende Schütz. A l-
lerdings w erde dieses Projekt in die-

sen T agen m it H ochdruck vorange-
trieben. Der B aubeginn, so Schütz,
rücke also im m er näher. 

M it Spannung erw artet w urde na-
türlich auch in diesem  Jahr w ieder
die B ekanntgabe der beiden Stücke,
die in diesem  Som m er auf der N atur-
bühne aufgeführt w erden. E rstm als
seit Jahren w ird es dabei beim  K in-
derstück keinen allseits bekannten
K lassiker geben. „R abatz im  Z auber-
w ald“ von W olfgang B arth und K laus
R üter heißt das T heaterstück, das ab
Juni die Z uschauer ins M andelbach-

tal locken soll. Für die E rw achsenen
spielen die G räfinthaler L aiendar-
steller die K om ödie „E in gem ütli-
ches W ochenende“ von Jean Stuart. 

N ähere Details w ollte Spielleiter
E dgar B achm ann aber noch nicht
verraten. „A nfang M ärz, auf unserer
M itgliederversam m lung, w erden
w ir beide Stücke ausführlich vorstel-
len“, kündigte B achm ann an. B is da-
hin w erden sich sow ohl die M itglie-
der als auch die schon jetzt vielen
neugierigen Z uschauer gedulden
m üssen. 

„Bühne frei“
im  Som m er
K ulturverein B liesm engen-B olchen

„R abatz im  Zauberw ald“ und „E in
gem ütliches W ochenende“ hei-
ß en die S tücke, die die Z uschauer
in diesem  S om m er auf der N atur-
bühne Gräfinthal erw arten. M ehr
w urde aber noch nicht verraten. 

V O N  S Z -M IT A R B E IT E R
C A R S T E N  W IL H E L M

D er K ulturverein B liesm engen-B olchen hat erste W eichen für die neue S pielzeit gestellt. Foto: SZ


